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Mit dem vorliegenden Heft beginne ich die Herausgabe der 
in der Vorderasiatischen Abteilung der Königlichen Museen zu Berlin 
bewahrten Schriftdenkmäler (Keilschriftdenkmäler). Die Texte 1—32 dieses 
ersten Heftes wurden von Herrn Direktorialassistenten Dr. MESSERSCHMIDT, 
die Texte 33—ı15 von Herrn Dr. UnGnAaD kopiert, autographiert und 
im Inhaltsverzeichnis mit kurzen Bemerkungen begleitet. Auf das auch 
für sich allein käufliche Beiheft zu diesem ersten Heft mit den photo- 
lithographischen Reproduktionen der bildlichen Darstellungen, die sich 
auf einzelnen der in Heft I veröffentlichten Denkmäler befinden, sei 
auch hierdurch aufmerksam gemacht. 


Berlin, Mai 1907. 
Friedrich Delitzsch. 


der in Heft ı enthaltenen Museumsnummern. 


Liste 


Die mit **- bezeichneten Nummern sind mit bildlichen Darstellungen versehen, welche in einem Beiheft zu Heft I veröffentlicht sind, 
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. Toninschrift des Eannatum (VA 2599) 


Inhaltsverzeichnis zu Heft I. 


Toninschrift des Eannatum (VA 3112). 19,5 
22,5 cm, Fragment. Transkription und Übersetzung 
nach gleichlautenden Exemplaren bei FRANGOIS 
THUREAU-DANGIN, Les inseriptions de Sumer et 
d’Akkad (Paris, Leroux, 1905) S. 48i, wo auch die 
weitere Literatur angegeben st. 

Tonzigatu des Eannatum (VA 2088). 107,5 cm. 
Schalenförmiges Fragment. Gefunden auf der Süd- 
hälfte des Ruinenfeldes El Hibba, gelegentlich der 
Deutschen Expedition 1886/7 (vergl. ROBERT KOLDE- 
WEY, Die altbabylonischen Gräber in Surghul und 
EI Hibba. ZAI S. 403 ff.). 

17> 
21cm. Fragment, Transkription und Übersetzung nach 
gleichlautenden Exemplaren, sowie Literatur bei 


THUREAU-DANGIN a. a. O. S. 46h. Teilweise Über- 


setzung auch KBUI S. 15 Nr. 3 I 
In Kol. II4 — an entsprechender Stelle wie bei DE SARZEC, 
Decowvertes pl. 31 Nr. 2 — findet sich ein ovaler, mit dem 
Daumen hergestellter Eindruck. — In Kol. IV 5 sind ober- 
halb und unterhalb der Endspitze von 22 zwei ganz unbe- 
stimmte Eindrücke, die vielleicht die Zahl 20 andeuten sollen, 

vgl. THUREAU-DANGIN a. a. O. Kol. IV 8. 


Toninschrift des Enannatum I (VA 2100). 24> 
20,5cm. Fragment. Gefunden beim Zentralhügel 
von El Hibba (siehe zu Nr. 2). 


Die Herkunft von Enannatum I scheint mir sicher nach 


Kol. III2, wo die Spuren wohl sicher zu lesen sind: zd-da 


En-an-na-tum me, und Kol. 1 4/5: $es kirag E-an-na-tum. — 
Der obere und untere Rand bei Kol.I ist frei von Inschrift, 
während er bei den folgenden Kolumnen beschrieben ist. 


5sa—d. Tonnagelinschrift des Enannatum! (VA 


2202. 3057. 3058. 3059). 2202: 6><5,5cm. Gefunden 
auf der Oberfläche des Zentralhügels in El Hibba. 
3057: Länge 5cm, 3058: Länge gcm, 3059: Länge 
45cm, alle drei in Surghul 1886/7 gefunden (s. zu 
Nr. 2). 


Diese Fragmente vier verschiedener Tonnägel geben den- 
selben Text wieder, der durch eine Vereinigung von 5a undb 
vollständig zu gewinnen ist. Der lückenlose Anschluß der 
beiden letzteren ist gewährleistet durch die Reste von Kol. II 
bei 5a einerseits und die Reste von Kol. I bei 5b anderer- 
seits; vgl. 5a Z.8 mit 5b Z,6 und 5a Z.9 mit 5b links 
unten. — Ich möchte diese, sowie die folgende Inschrift 
Enannatum I zuschreiben, weil der Herrscher auf beiden sich 
als Erbauer des Ib-gal bezeichnet. Der Erbauer des Ib-gal 
ist aber nach Nr. 4 Kol. IIL4 Enannatum I. Erwähnt ist das 
Gebäude auch bei Ur-Nina vgl. THUREAU-DanGINn a. a. O. 
S. ı6f. I7 und $S.zol ıg. — Lum-ma-dur wäre danach der 
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6. 


9. 


Dadurch 
würde auch zugleich erklärt, weshalb er nicht patesi war. 
Tonnagel-Inschrift des Enannatum I (VA 
2201), quer beschrieben. 11,5><6,7cm. Gekauft, aber 

wahrscheinlich aus EI Hibba (s. zu Nr. 2). 
Wegen der Datierung s. zu Nr. 5. — Der Schluß der In- 


Mehr 
fehlt wohl kaum in Anbetracht der Länge des Tonnagels. 


Sohn von Enannatum I und Bruder von Entemena, 


schrift ist jedenfalls zu ergänzen: galu ib-(gal ma-ru). 


. Türangelstein-Inschrift des Entemena (VA 


3311). Dm. 34><36,5 cm, Höhe 21cm. Transkription 
und Übersetzung nach einem gleichlautenden Ex- 
emplar bei THUREAU-DANGIN S. 54b. 


Nur fehlt dort am Schluß das Zeichen az. 
a. a. 0.5.3540 8. 


Doch siehe 


. Alabaster-Inschrift des Entemena (VA 3095), 


23,5><16cm. Dicke der Platte: 6,5cm. Sie war auf 
dem Kopf einer Bronzefigur befestigt, vgl. DE 
SARZEC, Decouvertes en Chaldee pl. 5 bis, 1a. — 
Transkription und Übersetzung nach einem gleich- 
lautenden Exemplar bei THUREAU-DANGIN a. a. O. 
S. 52 Nr. 6a. 

Einige Abweichungen von dem dort gebotenen Texte sind: 


Kol. Iz fügt /a nach Zn-Al hinzu Kol. VII 7 fehlt da nach 
pad. Kol. VIlLı fehlt dingir Nina. 


Tonkugel-Inschrift des Urukagina (VA 3143). 
Der Gegenstand ist mehr eiförmig und durchbohrt. 
Länge 3,8 Dm. 3 cm. 

Inschrift: „Ningirsu ist der Weg(?) des Lebens des Uruka- 
- gina“ ist sein Name, 


10. Alabaster-Vaseninschrift des UrumuS (VA 


II, 


12, 


3325). Fragment. Transkription und Übersetzung 
bei THUREAU-DANGIN a. a. 0. S. 230 Nr. 6a. 
Tonnagel-Inschrift des Ur-Bau (VA zı21): 
L. ı8cm, VA 2598: L. 8,5 cm, VA 3120 (Fragment): 
L. ıocm. Transkription und Übersetzung nach 
gleichlautenden Exemplaren bei THUREAU-DANGIN 
a. a. 0. S. 98d. 
Keulenknauf-Inschrift desNam-mah-ni (VA 
3042). Höhe 1ocm. Form wie DE SARZEC a. a. O, 
pl. 26 Nr.2. Material: dunkelgrauer Stein mit 
helleren Flecken. Fragment. 


Der erhaltene Teil der Inschrift stimmt bis auf eine un- 
wesentliche Abweichung überein mit der von THUREAU-DANGIN 
a. a. 0. S. 102 e veröffentlichten Weihinschrift auf einem ähn- 
lichen Gegenstande, der Gattin Nam- 
mah-ni’s und Tochter Ur-Bau’s, herrührt. Ich möchte danach 
annehmen, daß auch der fehlende Teil (etwa 5 Zeilen) mit 
dem angezogenen Text gleichlautend war. 


die von Nin-gan-du, 


B 


VI 


13. 


14. 


16; 


18, 


19. 


20. 
21. 


22. 


23. 


24. 


28 


Vorderasiatische Schriftdenkmäler I, Nr. 13—33. 


Alabaster-Inschrift des Gudea (VA 2339). 
10,2><6,4 cm. Gekauft in Surghul (s. zu Nr. 2), 
Gudea-Inschrift nach den Tonnägeln VA 2883 bis 
2887 (Länge IT4—I4cm), 3060 (Fragment aus 
Surghul), 3062 (Fragment aus EI Hibba), 3064. 3118, 
den Ziegeln VA 60 (31,5><31,5cm, gestempelt), 61 
(32><32 cm, gestempelt), 62 (31,5%<31,5 cm, gestem- 
pelt) 63 (31,8><31,2cm, gestempelt, sämtlich aus 
Telloh), 69. 70.71 (Fragmente, gekauft in Abu Sechär, 
gestempelt ausser VA7o) und den Bronzen (Män- 
ner vor einem Kegel knieend) VA 3023 (17,4. cm), 
3056 (18cm). Transkription und Übersetzung nach 
gleichlautenden Exemplaren bei THUREAU-DANGIN 
a. a. O. S. 200. 
Tonnagel-InschriftdesGudea(VA 3061). Frag- 
ment. Länge Scm. Aus EI Hibba (s. zu Nr, 2). 


. Ziegel-Inschrift des Gudea (VA 73). Fragment. 
.14,5><13,5 cm. 


Gekauft in Abu Secher. Wahr- 
scheinlich gleichlautend der Löwen-Inschrift bei 
THUREAU-DANGIN a. a. O. S. 2061, 


. Tonnagel-Inschrift desGudea nach den Dupli- 


katen VA 2203 (Fragment, auf der Oberfläche des 
großen Hügels in Surghul gefunden, s. zu Nr. 2), 
2332—2338 (sämtlich Fragmente, gefunden in 
Surghul dicht unter der Oberfläche des Hügels), 
2597. 3063. 3065. 3066 (Fragmente) und nach den 
Ziegelfragmenten VA 66. 67. Transkription und 
Übersetzung nach gleichlautenden Exemplaren bei 
THUREAU-DANGIN a. a. O. S. 200 v. 
Ziegel-Inschrift des Gudea (VA2ıor). Frag- 
ment. Gefunden in EI Hibba unterhalb der großen 
Terrasse (s. zu Nr. 2). 

Ziegel-Inschrift des Gudea nach den Dupli- 
katen VA 358. 59 (31>x31cm) und 68. 72 (Frag- 
mente, in Abu Sech£r gekauft). Transkription und 
Übersetzung nach gleichlautenden Exemplaren bei 
THUREAU-DANGIN a. a. O. S. 198. 
Ziegel-Inschrift des Gudea (VA 56). 32><32 cm. 
Ziegel-Inschrift des Gudea (VA 55). 31><31 cm, 


"Transkription und Übersetzung nach einem gleich- 


lautenden Exemplar bei THUREAU-DANGIN a. a. O. 
S. 198 0. 

Ziegel-Inschrift des Gudea (VA 57). 31><31cm. 
Transkription und Übersetzung eines gleichlauten- 
den, nur etwas erweiterten Exemplars bei THUREAU- 
DanGin a. a. O. S. 198 r. 

Ziegel-Inschrift des Gudea nach den Dupli- 
katen VA 64 (in Form eines Kreisausschnittes, 26,2>< 
29[Kreisbogen] cm), 65 (Formstein zur Vermitte- 
lung . des Anschlusses zwischen der Mauer und 
einer runden Säule, Länge 18,5 cm), 3129 (kreis- 
runder Ziegel, Dm. 23 cm). Transkription und Über- 
setzung nach einem gleichlautenden Exemplar bei 
THURFAU-DANGIN a. a. O. S. 200u, 
Tonnagel-InschriftdesDungi (VA 3119). Länge 
12,8cm. Ähnlich ist die Inschrift bei THUREAU- 
DAnNGIN a. a. 0. S. 272h. 


Steinschalen-Fragment mit Inschrift aus 

















26, 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32, 


der Zeit des Dungi (VA 3324). Länge 12 cm. Ma- 
terial: schwarzbrauner Stein, 


Zeile 9 ist jedenfalls zu ergänzen: (Za-ze-)si. 
Zeile 8 enthält den Namen des Weihenden. 


Ziegel-Inschrift des Bur-Sin (VA 3040) Länge 
30,5cm. Die volle Breite ist nicht erhalten, da 
die Inschrift aus dem Ziegel ausgesägt ist. Die In- 
schrift ist gestempelt. Transkription und Über- 
setzung nach gleichlautenden Exemplaren bei 
THUREAU-DANGIN a. a. O. S. 280 Nr. 3b. 
Türangelstein-Inschrift aus der Zeit des 
Gimil-Sin (VA 3302). 46><38 cm. Schwarzer Stein, 
Transkribiertt und veröffentlicht bei THUREAU- 
Dancin a. a. 0. S. 286c. 

Ziegel-Inschrift des Ur-Ninib nach den Dupli- 
katen VA 3039 (31,5><15,5 cm, ausgesägt) und 3130 
(32><13 cm, ausgesägt). Transkription und Über- 
setzung nach gleichlautenden Exemplaren bei 
THUREAU-DANGIN a. a. O. S. 290 Nr. 1, 
Ziegel-Inschrift des ISme-Dagan (VA 2103), 
30><30cm, gestempelt. Gefunden in Mugeir in 
einem Gebäude östlich des großen Tempels ge- 
legentlich der Deutschen Expedition 1886/7 (s. zu 
Nr. 2). Transkription und Übersetzung nach einem 
fast gleichlautenden Exemplar bei THUREAU-DAN- 
GIN a.a. O. S.292 Nr. 5. — Vollkommen_ gleich- 
lautend ist der Text CTXXI 2ı Nr. 90173. 
Bronze-Kanephore mit Inschrift des Kudur- 
Mabuk(VA 3025). Höhe 26cm. Transkription und 
Übersetzung bei THUREAU-DANGIN a. a. O. S. 312f. 
Bronze-Kanephore mit Inschrift des Kudur- 
Mabuk (VA 2922). Höhe 25cm. Transkription 
und Übersetzung nach einem gleichlautenden 
Exemplar bei 'THUREAU-DANGIN a. a. 0. S. 310€. 
Tonzigatu-Inschrift des Ibik-Istar (VA 3350). 


Höhe ı2cm, Dm. des Kopfes 21,5 cm. 


33. 


Kol. I2 ist &-2a-ir Schreibfehler für K-Ai-in. — Lı6 das 
letzte Zeichen ist wahrscheinlich ’%. Man erwartet jedoch 
etwas anderes, etwa: un. — 1 19 ist vom Schreiber nach ;-2« 
ein zweites za ausgelassen. — Ils fın. ist das Zeichen nach 
ra: kam natürlich Schreibfehler für ’a. — II ıo ist jedenfalls 
zu lesen: Das Zeichen ad ist 
auf dem Original etwas undeutlich, aber doch wohl sicher, — 
II ı2 Anfang ist wohl zu lesen as-ku-up, das ku scheint ver- 


e-pu-uS-ma ab-ni  bi-ta-am. 


schrieben zu sein. — IH ı7 in den Zeichen vor pa-ni-a-am 
möchte ich Zarakku vermuten, ohne es jedoch mit dem was 
dasteht, vereinigen zu können. — Der Ort Malgüm ist nach 


der Daten-Liste im Io?) Jahre Hammurabis zerstört worden 
(siehe BA IV S, 368/9). Zur Lage des Ortes vgl. FRIEDRICH 
DELITZSCH, Bemerkung ib. S. 407/8. — Eine Notiz von VICTOR 
SCHEIL über die Inschrift findet sich OLZ 1905 S. 512/3. 
Kalksteintafel Samsuiluna’s (VA 2645). 17,5 
><8,7 cm. Die aus weichem Kalkstein bestehende 
Tafel ist aus zwei Stücken zusammengefügt. Ober- 
fläche vielfach stark abgerieben; an den Rändern 
mehrfach Stückchen ausgebrochen. Veröffentlicht 
von HUGO WINCKLER, Untersuchungen zur Alt- 
orientalischen Geschichte (Leipzig 1889), S.140—143 
(Transkription und Übersetzung); DERS. in KB III}, 
9.130—133; DERS, Altbabylonische Keilschrifttexte 


Vorderasiatische Schriftdenkmäler I. Nr. 34—41. 


(Leipzig 1892), S. 74 (Autographie). Vgl. auch 
L. W.Kıng, 7%e Letters and Inscriptions of Ham- 
murabi, King of Babylon etc. Vol. II (London 1900), 
S. 199fk. 


A 


u” irsitim. — 115: vermut- 
lich [ilu]m ba-ni ne-me-ki-im, was dem sumerischen dingir nam- 
azag-su an-dim-dim-me-a (KING, a. a. O. IU, S. 200, Z. ı19f.) 
entsprechen würde. — 118: zaphar (SU.NIGIN) sicher. — 
120: wahrscheinlich [U]N-2z mäl-zul, entsprechend dem 
sumerischen kalam-ma-ni. Das Zeichen UN ist uwssorgfältig 
eingemeißelt, wie sich überhaupt Unsorgfältigkeiten auf unserer 
Tafel öfter finden; vgl. ITı3 (a statt ze), III ıg (27 statt 545), 
IVg (am!) et. — I ı lies: ni-3-5[{12 va]-ap-Sa-tim anstatt des 
schon grammatikalisch unmöglichen zi-Si-im (Kıng, a. a. O. 
III, S. 201, Z. 26). — I13 lies: ö-tar-ra-am (Inf. Gt von wr7) 
entsprechend dem sumerischen du-da-mu-ne — 1 ı2: S1. 
"GÄL kaon hier nicht mit 218322 werzim wmnschrieben werden, da 
ra-bi-im (masc.) folgt. Vielleicht ist es Ideogramm für hass; 
vergleiche Hammurabi-Kod. A II 17: mu-di $1.GÄL-im mit 
Asurnasirpals Altar-Inschrift Z, 3: mu-du-u ha-si-su. — Wz2ı: 
nach dem Londoner Text 22507 (KınG, a. a. O. II, S. 203, 
Z. 52) ist die Lesung Fa-du-bi-ni dem Ja-bu-ga-ni KINnGs 
(a. a. O. III, S. 202, Z. 50) vorzuziehen. — IV ır: man er- 
gänze lieber [A-i]ö-r[a-at] gemäß II 2ı statt [A-2]d-[ra-Zn] 
(Kıns, a. a. O0. IU, 204, Z. 94), — Die Sprache der In- 
schrift gleicht der des Hammurabi-Kodex; man wird daher 
Sar-ru (12) als Plural (Apposition zu Anum und BEI) zu fassen 
haben. 


Iıı lies: z%dä)-$u ki-ma [Same] 


34. Tontafelinschrift Merodachbaladan’sI (VAT 


35 


4131). 188><9,4 cm. Aus sechs größeren Stücken 
zusammengesetzt, Rechte obere Ecke und einzelne 
kleinere Stückchen ausgebrochen. Oberfläche teil- 
weise stark beschädigt. 


Kudurru aus der Zeit des Marduk-Sum-iddina 


(VA 208). 15,6>9cm. Schwarzer Stein, an den 


Seiten abgerundet. Oberer Rand und linke Seite 


‘ mit Göttersymbolen versehen (s. diese im Beiheft 


Tafel II). Veröffentlicht von FELIX PEISER, Äeiz 
inschriftliche Acten-Stücke aus Babylonischen Städten 
etc. (Berlin 1889), S. 2-7 und Autographieen 
S. 1—2. 
Z. 25 wahrscheinlich: mer »UNabn-Säkin-Sulmi]. — 2. 34: 
Ist statt des unwahrscheinlichen ”=Säpi-ik-ut-nu hier und 
ZZ. 38. 54 m Shpi-ik-abri zu lesen? Der Steinschneider macht 
auch sonst die gröbsten Versehen. — Z. 41 wohl Aa-za-an-na, — 
Z. 45 lies: @//am(DUL.DU)-ma. — Z. 48 wird wohl i-na ka- 
nak duppi Su-ma-ti zu lesen sein. 


. Kudurru aus der Zeit des Nabü-5um-iSkun (VA 


3031). 21,7><I5,4 cm. Schwarzer Stein. Oberer 
Rand und Raum über den Schriftzeichen auf Vor- 
der- und Rückseite mit Göttersymbolen versehen 
(s. diese im Beiheft, TafelI). Teilweise veröffent- 
licht von SCHEIL, Notes d’epigraphie et d’archeo- 
logie assyriennes XLI in Rec. de trav. XX (1898), 
S. 205—210, 


116 lies: $a köma abi. — WI2ı und IV 16 lies: 3a zllam 


I) UN—=KALAM = mäts auch im Londoner Text (Kıng, 


a. a. O. IL, S. 195, Z. 72) gegenüber dem ma-ta-tm unserer Tafel 
(IIT 18). 


2) Kıng liest dzriz (III,S. 201,31) trotz VAT 227 Rs. 21 f. (GEORGE 


A. REISNER, Hymnen S. 122), wo i-de ma-al-la (— igi galla) mit 
bi-H-it ug-ni umschrieben wird, worauf PETER JENSEN zuerst aufmerk- 
am gemacht hat. 











v2 


(DUL.DU)-ma. — III ı1: der Name Arkätme-ilänime.damka! 
auch Ill2o und IV (Are Verschen des Steinschneiders für 
Ar-kat). — IV 9: das scheinbare %% dürfte Versehen für z sein. 
— IV 24: wohl a-er-ri-dbi. — V 3 lies: Zu lisän limut-tim. 


„37. Kudurru aus der Zeit Merodachbaladan’s II 


38 


39 


° 


40. 


Al. 


(VA 2663). 45,8>32cm. Schwarzer Stein, oben 
eiförmig abgerundet. Auf der Vorderseite der 
König Merodachbaladan; vor ihm der Saku von 
Babylon Bölakhi-erba. Am rechten Rande eine 
Schlange; am oberen Rande Göttersymbole (s. diese 
im Beiheft, Tafel II/IV). Veröffentlicht (nur in 
Transskription und Übersetzung) von DELITZSCH, 
Der Berliner Merodachbaladan-Stein (BAL, S.258 
bis 273) und von PEISER und WINCKLER in KBUI!, 
S. 184— 193. 

Il ı4 lies: uzun-Su ib-Si-ma. — \V 50: bar-mu sicher. 
Tonzylinder Nebukadnezar's II (VA 3097). 
12,5><24,7cm. Massives Tonfäßchen, stark abge- 
rieben. Duplikate in London und Paris. Über 
Veröffentlichungen etc. der Duplikate vgl. STEPHAN 
LANGDON, Building Inscriptions of the Neo-Baby- 
lonian Empire, Part I (Paris 1905), S. 31ff, Nr. 14. 
Ergänzungen sind durch | ]gekennzeichnet. Unser 
Zylinder steht hinsichtlich der Varianten dem Pariser 
Duplikat sehr nahe. 

119: beachte die Vulgärform z-Sat-mu-hu (Vokalassimila- 
tion). — 144: Z-temen-an-na gegenüber sonstigem Z-temen- 
an-ki wohl Versehen des Schreibers; desgl. Z-ur-me-imin-an-na 
(Z. 45). — 113: beachte @s-zi-ma gegenüber as-sum der 
Duplikate. 

Tonzylinder Nebukadnezar’s II (VA 2543). 
Mit Varianten vom Duplikat VA 2542 (am Rande 
der Autographie gegeben). Größe von VA 2543: 
8,8><17,8cm, von VA23542: 17><8,5 cm. Hohle 
Tonfäßchen. Zahlreiche Schreibfehler auf beiden 
Zylindern. Duplikate in London. Über deren 
Veröffentlichung etc. vgl. LANGDON, a. a. O., S. 40 
Nr. 16. 


Tonzylinder Nebukadnezar’s II (VA 163. 279. 
280). Größe von VA 163: ca. 6x<ıı!ycm, Die 3 
hohlen Tonfäßchen sind (leider recht undeutliche) 
Abgüsse von ein und demselben wohl nicht wieder 
aufgetauchten Original. Ein in Einzelheiten ab- 
weichendes Original in London. Hierüber und über 
andere Fragen vgl. LANGDON, a. a. O, 5.25 Nr. 4. 
Ein Teil des Textes unserer Abgüsse berührt sich 
nahe mit Nr. 46 (s. u.). 

I2ı: ga-atnu (Nr. 46,4 ka-ta-an) Si-ki-in-Su „ihr Bau war 
zu klein (unbedeutend). — IIl4 lies mit Nr. 46,6: z.Sa-al-li- 
iS-ma. — 117 wohl ap-[s|ö&. — ITı8 wich vom Londoner 
Original erheblich ab. 

Tonzylinder Nebukadnezar’s II (VA 3309). 

Mit Varianten vom Duplikat VA zııı. Größe von 

VA 3309: 5,6><13,2cm, von VA 3311: 12,1><5,2cm, 

Hohle Tonfäßchen. Duplikate in London, Vgl. 
Davım W. McGEE, Zur Topographie Babylons: 

BA IH, S. 556£. (Nr. XV). 


1) Vgl. auch Nr. 37 V 10: Arkäkilänime-damkame, 
B* 
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Tonzylinderfragment Nebukadnezar’s I (VA 
3218). 6,2><7,1 cm. Duplikate nicht bekannt. 
Beachte 2,7: Pl-aS-ra-a-tim = 'alrätim. 
TonzylinderNebukadnezar’sII (VA 2544). Mit 
Varianten vom Duplikat VA 2545. Größe von VA 
2544: 6><10,3 cm, von VA 2545: 4,6><8,8 cm. Volle 
Tonfäßchen. Duplikate in Paris und London. Über 
Veröffentlichung etc. vgl. LANGDON, «a. a. O, S.25f, 
Nr.6. Ein Duplikat ist auch der: Ziegel Nr. zı 
(s. u). 
TonzylinderfragmentNebukadnezar’s II (VA 
3219). . 6,3>6,3 cm. Reste einer linken Kolumne 
erhalten. Identisch mitE.L.H. V46—VIl 22. Einziger 
Zylinder, der zu den betr. Zeilen der Stein- 
inschrift ein Duplikat bildet, Vgl. auch LANGDON, 
a. a. 0, 5. 37. 


Tonzylinderfragment Nebukadnezar’s II (®) 
(VA 3300). 6,0><10,7 cm. Ursprünglich zweispaltig, 
von der linken Kolumne nur noch ein Rest (Z. 31) 
erhalten. Betrifft den Bau von E-gula, Tempel der 
Nin-karra$& in Borsippa; vgl. E.I.H. IV 54ff. und 
Wadi-Brissa-Inschriften X ıff., bezw. VI 35 ff, (FRANZ 
H. WEISSBACH, Die Inschriften Nebukadnezars II 
im Wädt Brisa und am Nahr-el-Kelb, Leipzig 1906, 
S. 26), wonach der Tempel E-gula in Borsippa der 
Gula geweiht wird, die hier mit ihrem Beinamen 
Nin-karra-Sa (= „die Schonung-gewährende*) ge- 
nannt wird, 

Ziegel Nebukadnezar’s II (VA 76). Geschrieben. 
Größe des Ziegels: 8,5><31,8 cm, Dicke: 7,2 cm. 
Größe des Schriftspiegels: 7,6><23,9 cm. Aus zwei 
Stücken zusammengesetzt. Berührt sich inhaltlich 
teilweise mit Nr. 40 (s. 0.). 

Ziegel Nebukadnezar’sll (VA’78). Gestempelt. 
Ausschnitt. Größe des Ausschnitts: 10,4><23,8 cm. 
Größe des Schriftspiegels: 6,2><22 cm. 

Ziegel Nebukadnezar'sII (VA 77). Gestempelt. 
Ausschnitt. Größe des Ausschnitts: 8,2><23,3 cm. 
Größe des Schriftspiegels: 4,2><21 cm. 

Ziegel Nebukadnezar’s II (VA 75). Gestempelt. 
Ausschnitt. Größe des Ausschnitts: 14><17,2 cm. 
Größe des Schriftspiegels: 10,6><15 cm. 
ZiegelNebukadnezar’sIl(VA 3131). Geschrieben. 
Größe des Ziegels: 17,9>x26 cm, Dicke: 88cm. 
Größe des Schriftspiegels: 8,5><12,3 cm. 
Ziegelfragment Nebukadnezar’sII (VA 2832). 
Mit Ergänzungen nach den Duplikaten VA 2833 bis 
2836. Geschrieben. Größe von VA 2832: a) des 
ganzen Stückes: 18,1><23,6cm.; b) des Schriftspie- 
gels: 18,1><14,ıcm. Enthält Z. 4-17. — Größe 
von VA2833: 15,7>x15,3cm. Enthält Z. 7-17 
(s. u). — Größe von VA 2834: 9,2>9,9cm. Ent- 
hält Z. 3—ı0. — Größe von VA 2835: 10,5% 
10,5, cm. Enthält 2. 2-8. — Größe von VA 2836: 
10,4>9,1 cm. Enthält Z.9—135. — Die Fragmente 
sind unter Zugrundelegung. des in der Autographie 
durch Umrandung kenntlich gemachten größten 
Stückes VA 2832 zu einem Ganzen zusammenge- 
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57/Kudurru-Fragment (VA aın). 


Vorderasiatische Schriftdenkmäler I. Nr. 42—57. 


arbeitet. Auf VA 2833 sind Z. ı6 und 17 zu Einer 
Zeile vereinigt. Inhaltlich Duplikat von Nr. 43. 
Ziegel Nebukadnezar's (VA74). Gestempelt. 
Ausschnitt. Größe des Ausschnitts: 14,9><Ig,7cm. 
Größe des Schriftspiegels: 9,4><15,6cm. 

Tonzylinder Nabunaid's (VA 2536). Mit Varian- 
ten von den fragmentarischen Duplikaten VA 2537 
bis 2541. Größe von VA 2536: 13,3><23,2cm, Hohles 
Tonfäßchen. Mehrere Stückchen angefügt, drei 
größere Stückchen ausgebrochen, Veröffentlicht 
vonL. ABEL und H. WINCKLER, Keülschriftiexte zum 
Gebrauch bei Vorlesungen (Berlin 1890), S. 40— 
43. . Londoner Duplikat: VR 64. Vel KB 
S.96—107. — Größe von VA 2537: 13,1><18,8 cm, 
Enthält (z. T. nur Reste von) I 1-—ı9; I52—II 18; 
II 57—66; II 52—54. — Größe von VA 2538: 
11,8><12cm. Enthält (z. T. nur Reste von) I138— 
57; III 38—55.— Größe von VA 2539: 11,2><6,8cm. 
Enthält (z. T. nur Reste von) III 27—50. — Größe 
von VA 2540: 7,5><7,6cm. Enthält (z. T. nur Reste 
von) II 15—28; Ill 20. 21. — Größe von VA 2541: 
4,8><4,8cm, Enthält (z. T. nur Reste von) I 22—28. 
— VA 2540 und 2541 sind wohl Fragmente Eines 
Zylinders. 


Beachte, daß die Zahl 3200 (II 57) auf VA 2536, 2537 und 
2538 erhalten ist. 
Altbabylonischer Grabkegel (VA 3114). Mit 
Varianten vom Duplikat 3117. Hohle, oben abge- 
stumpfte Kegel. Höhe von VA zı14: ı14cm} 
Durchmesser der unteren Kreisfläche 6,1cm, der 
oberen 2,9cm. Höhe von-VA 3117: 9,1cm; Durch- 
messer der unteren Kreisfläche 5,3 cm, der oberen 
3,4cm. Besprochen von DELITZSCH, Schriftdenk- 
mäler aus babylonischen Särgen: MDOG'1, S. 15f. 
Zu VA 3117 vgl, THUREAU-DANGIN, OLZ 1901, 5ft. 
Beachte die Schreibung e-di-im-mu-$u, die für beide Kegel fest- 
steht (2.18); vergleicht man dazu e-di-im-mi und e-te-im-mi-im 
in den Becherwahrsagungen (JOHANNES HUNGER, Zecherwahr- 
sagungen bei den Babyloniern, S. 32), so wird man anzunehmen 
haben, daß alle diese Formen, auch das bekannte e-G/M-mu, ein 
etemmu wiedergeben. 
ZiegelfragmentausderKassitenzeit (VA 2102). 
Höhe 28cm, Breite 32,2cm, Dicke 85cm. Der 
oberste Teil abgebrochen. Die an der Schmal- 
seite befindliche Inschrift gleicht den Inschriften 
auf Ziegeln Kurigalzu’s (IR 4, Nr. XIV), dem wahr- 
scheinlich auch unser Ziegel zuzuschreiben ist. 
Fragment einer historischen (?) Steininschrift 
(VA 3217). 12,4><10,8. Schwarzbrauner Stein. Ober- 
fläche etwas gewölbt. 
Z.1..alrala()...2.. 
m)a-a-ti-Su-mu 4... i?]-te-ni-im-me-e-ma 5 
6... irl)-ta- mi-bitr)-Uu 7... pmi-lk Hl Rammän ds... 
mön ra-bal?)-| .. 9... Sar-zu-ud]... 


. asß?)-[e-zi-u a-nla-ku() 3... 
... ‚ja-ki-ip-ma 
2 Ram- 


Höhe 14,5 cm, 
Breite: linke Seite 9cm; Vorderseite IIcm; rechte 
Seite 10,5cm. Rückseite fehlt. Heller graubrauner 
Stein. Die Inschrift füllt den unteren Teil der 
ganzen linken und der rechten vorderen Seite, Der 
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. Enthält Reste von Z. ı und 2. 
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Vorderasiatische Schriftdenkmäler I. Nr. 58-71. 


untere Teil der linken vorderen und der rechten 
Seite enthält ein Relief (König und Lehensträger). 
Über Schrift und Relief befinden sich Göttersym- 
bole (s. diese im Beiheft, Tafel V). Von der Inschrift 
nur Zeugennamen und ein Teil der Schlußformel 
(a-a-um-ma Sa lib-bu-uS-Su i-kap-pu-du lmutta, ana 
tabäli esketi Sa-Si-na i-Sak-ka-nu u-zu-uS-Su, nar& an- 
na-a sak-la, sak-ka, nu--a) erhalten. 
Kudurfu-Fragment (VA 213).  35><38,5 cm. 
Schwarzer Stein. Zwei nebeneinander befindliche 
Kolumnen, darüber ein achteckiger Stern und die 
Mondsichel nebst darinliegendem Stern. Von der 
Inschrift nur ein Teil der Beschreibung eines Grund- 
stückes (lZ, 3 ist in der Kopie hinter. z/u noch Sir, 
in Z.4 hinter dt noch das Personendeterminativ 
nachzutragen) und ein Rest der Schlußformel er- 
halten, Veröffentlicht auch von HERMANN V. HırL- 
PRECHT, OBI 12, Nr, 150, 
Tonzylinderfragment (VA 2659). 6,2><7 cm, 
Rechte Kolumne; von einer linken Kolumne nur 
Reste erhalten. 

Inschrift auf Kalksteinknopf (VA 2646). 4,2 
4,4cm. In drei Teile gespalten. In der Mitte Rest 
eines Eisenstiftes. Das Schriftfeld geht über die 
Hälfte des Knaufes. Veröffentlicht auch von J. A. 
KNUDTZon, ZA XII, S. 255. 
InschriftaufLapislazulistange (VA 3181). Vier- 


kantig, In der Längsachse (7,9 cm) durchbohrt, 
Höhe der Kanten ca. 14cm. Eine Kante un- 
beschrieben. 


Ziegelfragment des Iri$um (VA 2971). 14,5 
17,8cm. Breite des Schriftspiegels 9,6cm. Dupli- 
kat in London. Vgl. King, Annals of the Kings 
of Assyria (London 1902),S. ı und BRUNO MEISSNER 
in MVAG 1903, S. 100ff. 

Ziegelfragment Adadnirari'sI (VA 3140). Mit 
Ergänzungen nach den fragmentarischen Duplikaten 
VA 3133, 3135, 3137, 3138, 2970. Größe von VA 
3140: 20,7><32,2cm. Dicke 5,7cm. Höhe des 
Schriftspiegels 10cm. Enthält die Anfänge von 
ZZ. 1ı—4. — Größe von VA 3133: 10,8>x<15,5 cm. 
Größe von VA 
3135: 11,8><15,7cm. Enthält Reste von Z. 2—4. 
— Größe von VA 3137: 25><18,5cm. Enthält die 
Anfänge von Z.1-3. — Größe von VA 3138: 
9,7><14,5cm. Enthält Reste von Z,2 und 3. — 
Größe von VA 2970: 11,6><16,7cm. Enthält Reste 
von Z. 1-4. — Der Text zweier Duplikate ist 
veröffentlicht von ScHEIL, RT XXVJ S, 23. 
Bemalter Tonknauf Asurnazirpal’s (VA 2278). 
Höhe 22,5cm. Die Inschrift, in schwarzbrauner 
Farbe aufgemalt, läuft in Einer Zeile um einen 
unten hervorspringenden Wulst des Knaufes. Um- 
fang desselben 47 cm. 
Tonfaust Asurnazirpals (VA 3128). Länge 
19,zcm. Die Finger sind mit der Inschrift beschrie- 
ben. Höhe der Finger 9cm; Breite der Faust 8 cm. 
Ziegel Asurnazirpal’s (VA 3020). 9><36cm. 
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IX 


Rückfläche abgesägt. 
6,5><32 cm. 
Steintafelfragment Asurnazirpal’s (VA 2889). 
II><IO,5cm. 


Größe ‘des Schriftspiegels: 


ZiegelSalmanassar’s II (VA 3214). 16,3><36,8cm. 
Dicke Item. Größe des Schriftspiegels 12,5><33 cm. 
Dürfte ein Duplikat des von LAVARD, /nscriptions 
from Assyrian Monuments, S.78B erwähnten Zie- 
gels sein. 


Steininschrift aus der Zeit Salmanassar’s Ill 
(VA 3295). Granitblock. 26><21 cm, Höhe 20 cm. 
Die Inschrift feiert einen Sieg des Turtans Samöi- 
ilu (Eponym von 780) gegen ArgiStul von Armenien. 

Erwähnt wird auch Mu-Sal-lim-Marduk (Z. 13), der sartennu ; 

auch [. . .] 2% $u-62-J& wird Eigenname sein (Z. 17), 

Kudurru aus der Zeit Sargon’s (VA.209). 32,7>< 
17cm. Schwarzer Stein. Einzelne Stücke ausge- 
brochen. Über der Inschrift Göttersymbole (s. dazu 
Beiheft, TafelV). Veröffentlicht in Abbildung, Um- 
schrift und Übersetzung von PEISER, Kellschrift- 
liche Acten-Stücke, 5. 6ff. (dazu 2 Tafeln), 


Iıı. 16 lies /ud.dak-ka. — 135 lies [3a illam-ma. — 114 
lies z-gad-du-u. — U 13 ist Y+ 3a (vgl. V 14) vom Steinschnei- 
der fälschlich als « aufgefaßt worden. — Ilıo lies wahr- 
scheinlich = I-sin-na-a-a. — III 17 Emes GULmes wohl ditäti 
abthti, vg). das häufige dilw abtu in neubabylonischen Kon- 
trakten. — IV 36 wurde vom Steinschneider ausgekratzt (Spuren 
jedoch noch ganz deutlich), weil er Zz vergessen hatte, — Vg 
ist sicher 2/,Sin nan-na-ra zu umschreiben, wie PEISER bereits 
vermutete. — V ıı lies (so schon DELITZSCH, HWB, S. 625b): 
kima purimi i-na ka-mat ali-$u liS-tap-pu-ud. — NV 19: mär mNa- 
bü-iddi-na ist sicher. 

Stele Sargon’s (VA 068). 207>68,5 cm. Dicke 
32 cm. Von der Rückseite ist eine dünne Platte 
abgesägt, so daß von der rechten Seitenkolumne 
die End-, von der linken die Anfangszeichen fehlen. 
Größe des Schriftspiegels der Vorderseite 60,5>< 
51,5 cm. Höhe der rechten Kolumne: 139 cm, Höhe 
der linken: I55cm. Die Spuren von Göttersym- 
bolen sind im Beiheft, Tafel VI wiedergegeben. Ver- 
öffentlicht von WINCKLER, Die Keüschrifttexte Sar- 
gon’s (Leipzig 18389), IS. 174ff. und U Tafel 46 und 
47. Photographien der Seitenflächen bei EBERHARD 
SCHRADER, Die Sargonstele des Berliner Museums. 
(Abhandlungen der Königlichen Akademie der Wis- 
senschaften zu Berlin) 1881. 

Die Vorderseite läßt sich folgendermaßen rekonstruieren: 
1227A$ur blu rabu-u |Sar| %Igigi u A-nun-na ?a-hd gim-ri [abu 
läl\ni EX?) mätäti 311 Sin Sarru(?) (rabü{?) pa-ki-du(?)Same-e u 
irsi-tim ımu-|hal-i-ik(})] za-al?)-pat?) na-ki?)-rut >pari-is |... 2 
Durusse-e irsitim [mu-\hal-Iik na]-ki-ruß) 92 Samas |WBEX?)] 
kiltß)-äi.. | Tmu |... ...]| za-al(?)-pat im-ni Su a-a-bi mu- 
Se-i[b-bi-ir se)-ni 9:ilAdad abkallu ur-Sa-|nu gu-gal-Nu 1ra- 


hi-is kib-rat?) |... .| mu-sa-ap-pi-iR  Nia-?-a-t il Marduk 
dölu |... .\E 1e-pir3 his-sat nifi |... 2%...) 1 arihu 
...) 1352 Vaba ablu |kirenu... 16... 1%... Sad 


1) Da auch Z. 7 die Spuren auf za-al-pat führen, ist die obige 


Herstellung von Z. 4 fraglich. 


2) Man erwartet eher pärz-is [furussi Same]-e irsizim. Hierzu 


passen die Spuren jedoch nicht. 


3) 3#r „versorgen“. 
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Vorderasiatische Schriftdenkmäler I. Nr. 72-—89. 


zak-ru-te 8]. . | ra-s[i-i)E Za ma-giri 2]... .]6 Sur-us 
za-mami ® |... | #/-tar |... .] a-zun-u 2]... .) tar-ge-ge 
21257-bi |...) iläni Sa a-Sar Sa-al-mi Bi-di Sarri mi-gil?)-ri- 
Su-nu i-za-su-ma i-[Sakl)-klal)-zu |.. .] 
tab-bi-Iu-ut Same-e ü irsi-tim 


M;läni rabüti mut- 

25a G-bu-Su-nu tu-ku-un-tu u 
Sa-as-mu %na-Su-u e(?)-ni na-bu-u Su-um Sarri 2130 ina e-piS 
Pisunu |. . | mätu eli mäti i-Sak-ka-nu-ma u-Sar-bu-u-|$u{?) 
eli] mal-ki. — Rechte Seite, Z. 46 lies [m-i]r-%. 

Ziegel Sargon’s (VA 3212). 34,8><34,8cm. Dicke 

ı2cm. Gestempelt. Größe des Schriftspiegels 

6><15,5cm. Duplikate in London und Paris. Vel. 

WINCKLER, a. a. O. IS. 193; II Tafel 49, 7°. 


. Vase Sargon’s (VA0970). Höhe des Fragmentes 


ı6cm. Höhe der Inschrift 08cm, Länge 14,5cm. 
Davor ein nach rechts schreitender Löwe. Vgl. 
WINCKLER, a. a. 0. IS. 192; II Tafel 49, 5. 
Ziegel Sanherib’s (VA 3215). 40,5><40,5 cm. 
Dicke 7,5 cm. Größe des Schriftspiegels 24><23 cm. 
Duplikat veröffentlicht IR 7C. 

Kalkstein Sanherib’s (VA 3132). 34><61 cm. 
ZiegelSanherib’s (VA 3021). Ausschnitt. Größe 
9><29 cm. Größe des Schriftspiegels 5,5><25 cm, 
Alabastertafel Sanherib’s (VA 3310). Aus 
zwei Stücken bestehend. 25><23 cm. Dicke 4 cm. 
Der Text behandelt die Ereignisse von der Ein- 


setzung des Nergal-uSezib an bis zur Schlacht von 
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Hallul&, ferner einen Teil des arabischen Feldzuges 


(vgl. SCHEIL, OLZ 1904, 69f). 


Stele Asarhaddon’s (VA 2708.) 3,18><1,30 m. 
Dicke 057m. Größe des Schriftspiegels: a) Vor- 
derseite 1,50><1,Iı2m; b) Rückseite 2,30><1,30 m. 


Veröffentlicht und besprochen in den Mittheilungen 
aus den Orientalischen Sammlungen der Königlichen 
Museen zu Berlin X1 (1893), S: 1I—43, Tafel IV 
und V. Verbesserungen zur Inschrift wurden ge- 
geben von BRUNO MEISSNER und PAUL Rost, ZA 
VII, S. ıı3ff. Abbildung der Göttersymbole im 
Beiheft, Tafel VII. 

Vs. 35: Hinter 24$-Za-ri kann 2 gestanden haben. — Rs, Ob 
über Z. ı noch eine Zeile gestanden hat, ist sehr fraglich... Bis 
auf den noch unklaren Zusammenhang mit dem Text der Vs. 
und einer Lücke in Z.4 läßt sich der Anfang der Rs. jetzt 
folgendermaßen herstellen: 1[...]| 2... .] 2 24ur mu- 
Jak-Ul [s\i-ma-te-e-Su 3e-plis] E-sag-gil u Babiliki mu-Sal- 
li-mu Apar-si-e-S[a, Sal?)| ekurröß?) Fal-lı-u-uß) [ulltu li-ridß) 
alli....| da-na as-ri-Su-nu u-tir-ru Sarrı Sa na-dan zi-bi-e-su 
Siläni rabüti i-ram-mu-ma Sangh-sulina eku)rr? [d]a-ris Tu-[klin- 
nu, kakk£-Sı-nu la pa-du-u-ti a-na Si-rik-ti SDEIh-t-Su B-ru-ku 
Sarru [3a] DEI BEI WMarduk Deli Sarrä-ni Sa kib-rat irbit-t 
u-Sa-te-ru u-Sar-bu-u WbElu-u-su. — Z. 13: von 2 ist nur ein 
Winkelhaken zu erkennen; er dagegen scheint mir ziemlich 
sicher. — Z. 17: mBEl-ba-ni sicher. — Z. 56 lies: Zu-Sa-lik-ma. 

Negub-Inschrift Asarhaddon’s(V A33 15.) 0,64> 
0,67 m. Kalkstein. Zwischen Z.7 und 8 in zwei 
Teile zersägt. Über bisherige Veröffentlichung usw. 
vgl, MEISSNER und ROST, Dauinschriften Asarhad- 
don’s, BA IH, S. 194. 206f. 

Z.2 lies mu-tilr gli-Imil-Iu a-bi-sul? — 2.6 räruTe-bil-ti 
ist unmöglich; wohl 7e-#-DIS-#: DIS hat auch den Lautwert zZ. 
Vgl. ZA V 294, wo z-|-# mit «-l-#1 nicht z-an-t wieder- 


I) Die Lesung #-2/-tim für v-AN-tim in neubabylonischen Kon- 


trakten ist bereits in den Nabunaid-Kontrakten J. N. SRASSMAIERS 
Nr. 720, Z. ır durch die Schreibung #-z-tum erwiesen. 
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zugeben ist. — Z. 9 lies wohl Ar-Sü-ih-he-t. — 7. 10 lies im- 
ma-ni kak-kla-ri}). — Z. 11 lies... e-ma-a ki-ru-bi-es. 


Beltis-Inschrift Asurbanipal’s(VA 3150). 0,46> 
052m. Kalkstein. Duplikate veröffentlicht IIR 66 
und CTX 8. 


Prismafragment Asurbanipal’s (VAT 4104). 
8,2>6,5; cm. Identisch mit Rassam-Zylinder II, 
28—43. 
Prismafragment Asurbanipal’s (VA 2972). 
11,7><8,4cm. Zu Kol.l1ı—1ı9 vgl. GEORGE SMITH, 
History of Assurbanipal S. 101, 20—35 (=IIIR 3r, 
Kol. IV 21-36), zu Kol. II vgl. SMITH, a. a. O. 
S. 120, 29-48 (= IIIR 32, Kol. V 28—43). 
119 lies: [mälKar-HuDun-ja-as. — 122 ergänze |ik-a-a]. 
SMITH 35 (=IIIR31,IV 36) wird demnach ik-da-[a] für ul as 
zu ändern sein. — Z. 24ff. weicht von SMITH und III Rab. 


— Kol. II bietet mehrfach Abweichungen von SMITH und 
IIR. 


Tontafelfragment Asurbanipal’s (VAT 5600). 
8,5><I2cm. Die Rs. ist bis auf ein kleines unbe- 
schriebenes Stückchen der linken unteren. Ecke 
abgebrochen. Der Text behandelt die Feldzüge 
Asarhaddon’s und Asurbanipal’s gegen Arabien. 
Das Ganze ist an den Gott Asur gerichtet (vgl. 
auch IL ııf.). 
115 ihl-Su-ba-an-ni a-)na. — 114: beachte z-hir gegenüber 
u-hir des Rassam-Zylinders (IX 51). — Kol. III im Anfang 
identisch mit IITIR 34 Kol. VIII 40-—49. 


84—105. Assyrische Privaturkunden. 


Von diesen bilden eine Gruppe die Nm,.84—094, 98 und 
100. Diese gehören den Eponymen gemäß der spätesten assyri- 
schen Zeit an und behandeln Käufe -von Sklavinnen! aus der 
Hand von Sklavenhändlern aus Kanzu’ (88, 16). Dafür, daß 
dieses mit 732 (Ez. 27,23) identisch ist, sprechen erstens zahl- 
reiche aramäische Namen, die in unseren Urkunden sich fin- 
den, ferner die Erwähnung von Harran in Nr. 90; vgl. Z. 2 
alu Harräna-a-a für das sonstige «lu. Kan-nu-(3-)a-a; Z. 16 !uSin 
aluFarrän gegenüber iu Abladdu a-Sib alu Kan-nu-3 (Nr.88, 16). 
Der Gott der Stadt Aannu ist gemäß 88, ı5f. Adladdu, wie 
man mit KNUD LEONARD TALLQVIST, Meubabylonisches Namen-. 
buch S. 226 2uA-U zu lesen haben wird. Zu 86 s. die Ab- 
bildung im Beiheft, Tafel VIII. Eine weitere Gruppe bilden 
die Nrn. 102—1os5, die nach Schrift und Sprache (vgl. SU. 
BA.AN.TI: 103,7; ferner die Schreibung #4-Sur) bedeutend 
älter als die bisher bekannten assyrischen Privaturkunden sind, 
Als Eponymen werden genannt: 1. #Ni-zu-a-ja (104, 18) 
und A-bi-ilu (103, 21). Da hinter i/” die Tafel abgebrochen 
ist, könnte man daran denken, ihn #Abu-iläa zu lesen und 
Da jedoch 
mancherlei gegen diese Identifizierung spricht, wird man die 
Urkunden noch vor den Beginn des Eponymenkanons zu 
setzen haben. Zur Landschaft alu mät Fh-ir-ti-i$ vgl, Asur- 
nazirpal II 80 und STRECK, ZAXV 258, — Eine dritte Gruppe 
bilden die Nrn. 95—97 und 1or. 


mit dem Eponym des Jahres 887 zu identifizieren. 


84. VAT 5400. 7,2><3,8cm. Verkauf einer Sklavin. 
85. VAT 5390. 6,4><3,7cm.  Desgl. 
86. VAT 5389. 7,2><3,5cm. . Desgl. 
87. VAT 5384. 7,2><3,7cm.  Desgl. 
83. VAT 5399. 7,7><3,6cm.  Desgl. 
89. VAT 5388. 7,7><3,4cm.  Desgl. 


ı) Einen gleichfalls in diese Reihe gehörigen in seinem Besitz 


befindlichen Kontrakt, der den Verkauf eines Sklaven behandelt, hat 
PEISER in OLZ 1905, 130 ff. besprochen. 


90, 
gl. 
92. 
93. 
94. 
95. 
96. 
97. 
98. 
99. 


100. 
IOI, 


102. 
103. 
104. 


105. 
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VAT 5394. 6,9>3,1Icm. Desgl. 
VAT 5387. 6,6><3,5cm. Desgl. 
VAT 5392. 7><3,2cm. Desgl.! 
VAT 5391. 7,7><4,2cm. Desgl. 
VAT 5393. 7><3,1cm. Desgl. 
VAT 5602. 8,5><5 cm, Verkauf zweier Sklavinnen 


Die Tafel ist mit gespaltenem Griffel geschrieben. 
VAT 3606. 4>6cm. Prozeßurkunde. 


VAT 5605. 3,4>6,3cm. Desgl. 

VAT 5603. 5,3><3,1cm. Verkauf einer Sklavin, 
VAT 5395. 2,4><3,9cm. Schuldschein, 

VAT 5396. 3,8><3,4cm. Verkauf von Sklavinnen. 
VAT 5604. 3,1><5,5cm. „Notarielles“ Verspre- 
chen, 

VAT 5386. 4,5><5,5cm. Liste abgelieferten Ge- 
treides. 

VAT 5398. 6,9><5,5cm. Sklavenmiete. Am Rande 
gesiegelt, 

VAT. 5403. 5,7><4,1cm. Schuldschein. Am Rande 
gesiegelt. 

VAT 5385. 5,6><5,1cm. Geschäftsbrief. 


106—110. Kontrakte aus Kerkuk (?). 


Die Kontrakte zeichnen sich aus ı. durch sehr merkwürdige 
Siegelabdrücke, die eine Fülle von Details enthalten; 2. durch 
zahlreiche Mitanninamen. Geschworen wird bei Rammän (Adad?) 
und Sama$ (108, 10; 109, 18). Beachtensweıt ist auch die Straf- 
formel: ma-an-nu -Sa i-na biri?-Su-nu ittabalkid-tum* 1 bilat> 
kaspi, r bilat huräsi i-na-din u sikkata 3a® ere® a-na bi-Su 


ı) Z. 21 ist wohl wie 87, 28 und 91,23 #ASur-nädin-ahi zu lesen, 
2) RI.BA.NA = Öiru; vgl. 109, 15 i-ma bi-ri-Su-nu]|, 110, 11 


i-na be-ri-ni. 


3) KI.BAL, 
5) 106, 15: 70 mane; 109 16: 7 mani, 


4) -iu 109, 15. 
6) Fehlt 109, 17. 





106, 


107. 


108. 
109. 


110, 
III. 


112, 


112. 


113. 


114. 


1 


xl 


i-ma-ha-zu (108, 5ff.). Die Schrift sieht wie eine Vorstufe der 
späteren assyrischen Schrift aus. Ein ähnlicher Text ist veröffent- 
licht CTIIzı (91-296); vgl. auch den von MEIssnerR, OLZ 
1902, 245f. veröffentlichten Brief. 


VAT 4586. 7,6><5,2cm. Grundstückstausch. 
VAT. 4581. 8,5><4,9cm. Nur Zeugennamen er- 
halten. 

VAT 4580. 4,8><5,5cm. Adoptionsurkunde(?), 
VAT 4582 + 4585.  8,7><6,7 cm. Adoptions- 
urkunde, 


VAT 4584. 7,7><6,6 cm. Prozeßurkunde, 
VAT 4583. 5,5><7,6 cm, 
Steininschrift des Itti-Marduk-balätu (VA 
2577). 0,22><0,14 m. Kalkstein. In Umschrift und 
Übersetzung veröffentlicht von WINCKLER, Unter- 
suchungen zur altorientalischen Geschichte (Leipzig 
1889), S. 139. 

Z. 4 lies 22Marduk-kabtu-ahhle-Sı). 


114. Ziegelfragmente aus Tuplia$(?) (VA 3134. 
3139). 
VA 3134. 12><Io cm. Gestempelt. 

Z.2 doch wohl Sarrı ES.NIUN .NA.KI] zu ergänzen. 
VA 3139, 10,3><17cm. Größe des Schriftspiegels 
6><ıocm. Gestempelt. Über Duplikate usw. vgl. 
THUREAU-DANGIN, Les Inscriptions de Sumer et 
d’Akkad (Paris 1905), S. 248ff. 
Ziegel des Puhiä(VA 3308). 34><32,2cm. Größe 
desSchriftspiegels 14,5><20cm. ÜberDuplikate usw. 
vgl. THUREAU-DAnGIn, a. a. OS. 246f. 





1. Toninsehrift des Eannatum (VA 3112). 


Col. I Cl. Col. III 
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3. Toninschrift des Eannatum (VA 2599). 


23. Toninschrift des Eannatum (VA 2599). 








Zr ir Mi 7 ' 


4 5a—d u. 6. Tonnagel-Inschriften des Enannatum I. 
5a. (VA 2202). 5b. (VA 3058). 6. (VA 220ı). 


A 
N 






7. Türangelstein-Insehrift 
5c. (VA 3059). 5d. (VA 3057). des Entemena (VA 3311). 








9. Tonkugel - Insehrift 
des Urukagina (VA 3148). 


8. Alabaster-Inschrift des Entemena (VA 3095). 
ückseite 





x 


10. Alabaster-Vaseninschrift 
des Urumus (VA 3325). 


6 8. Alabaster-Inschrift des Enternena (VA 3095). — 9. Tonkugel-Inschrift des 
Urukagina (VA 3143). — ı0. Alabaster-Vaseninsch 


rift des Urumus (VA 3325). 





1. Be des Ur-Bau (VA 32D. 7 
Dupllan, VA 25098. 3120. 





12. Keulenknauf- Inschrift 13. Alabaster-Inschrift 
des Nam-mah-ni (VA 3022). des Gudea (VA 2339). 


= . 
m 
(5 
/ 





8 14. Insehrift des Gudea nach den Tonnägeln VA 2883-2887. 3060. 
3062. 3064. 3118, den Ziegeln VA 60—63. 69—71 und den Bronzen 
(Männer vor einem Kegel knieend) VA -3023. 3056. 






D ya f#4: 9023.3056 — ade, EHI F 3023. 3056. 3060. 


15. Tonnagel-Inschrift | | 16. Ziegel-Inschrift 
des Gudea (VA 3061). des Gudea (VA 739). 


Z 
E 


7 
GV 
1 





17. Tonnagel-Inschrift des Gudea (VA 2332). 
Duplikate: VA 2203. 2333—2338. 2597. 3063. 3065. 3066. 
66 (gestempelter Ziegel). 67 (geschriebener Ziegel). 


Io 





Yari = 


_YVT I 
bad SD >95 Fr 


18. Ziegel-Inschrift des Gudea (VA 2101. 


11129 
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19. Ziegel-Inschrift des Gudea (VA 59). 


Duplikate: 58. 68. 72. 





21. Ziegel-Inschrift des Gudea (VA 58). 


Be 
Erz 


mw 


j R Ce] h 
Br —/ > / RTV 
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x —Y IV 
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ei 





12 23. Ziegel (Formsteine)- Inschrift des Gudea (VA 3129). 
Duplikate: VA 64. 65. 


EN 

ra Sy er j 
ZM> 
m. 








nl ehrift 
gi (VA 3324). 


26. Den schrift (gestempelt) 
des e-Sin (VA 3040). 


14 27. Türangelstein-Inschrift aus der Zeit des Gimil-Sin (VA 3302). 





28. Ziegel-Inschrift des Ur-Ninib (VA 3130). 


Duplikat: VA 3039. 





Ser 


29. Ziegel-Inschrift (gestempelt) des ISsme-Dagan (VA 2103). 
Fortsetzung 





Col. 1. 





30. Bronze-Kanephore mit Inschrift des Kudur-Mabuk (VA 3025). 17 
Col. I Fortsetzung. 
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18 30. Bronze-Kanephore mit Inschrift des Kudur-Mabuk (VA 3025). 
Col. II Fortsetzung. 





31. Bronze-Kanephore mit Inschrift des Kudur-Mabuk (VA 2922). 
Col. I 


DIN 
ah, 


/ 
VA 
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Bronze-Kanephore mit Inschrift des Kudur-Mabuk (VA 2922). 


Col. I Fortsetzung. 
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33. Kalksteintafel Samsuiluna’s (VA 2645). 


Col. I Vorderseite Col. U 


> Ya nn NS) Terz Er 
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33. Kalksteintafel Samsuiluna’s (VA 2645). 


Rückseite 
Col. IV Col. II 


per em Be ger = T = Erf 
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34. Tontafelinschrift Merodacehbaladan’s I (VAT 4131. 


Vorderseite Rückseite 
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Vorderseite 


Rückseite 


35. Kudurru aus der Zeit des Marduk-Sum-iddina (VA 208). 


. IF PMoR Tr rn EN TFHENE rt 8 
Trenlsuter zT werke x 
ud re HE EITEITEDASL BETHT Here er pr 
EREEL SZENE EEE le 
DENT IE kl a 
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35. Kudurru aus der Zeit des Marduk-Sum-iddina (VA 208): Schluß. 25 
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36. Kudurru aus der Zeit des Nabü-Sum-iskun (VA 3031). 


Col. I Vorderseite Col. u 


rd RER AÄT FE RIFF 
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36. Kudurru aus der Zeit des Nabü-Sum-iskun (VA 3031). 
| Rückseite 
Col. IV Col. IN 
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Linker Rand 
Col. V Col. VI 
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28 37. Kudurru aus .der Zeit Merodaechbaladan’s II (VA en 


Col. 1 
N «ta rer 
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37. Kudurru aus der Zeit Merodachbaladan’s II (VA 2663). 
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Col. II 
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37. Kudurru aus der Zeit Merodachbaladan’s II (VA 2663). 
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Col. IH 
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37. Kudurru aus der Zeit Merodachbaladan’s II (VA 2663). 
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37. Kudurru aus der Zeit Merodachbaladan’s II (VA 2663). 
Coi. V 
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Col. VI (Überschrift über dem Bilde des Königs.) 
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38. Toncylinder Nebukadnezar’s II (VA 3097). 
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38. Toncylinder Nebukadnezar’s II (VA 3097). 
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38. Toncylinder Nebukadnezar’s II (VA 3097). 
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39. Toneylinder Nebukadnezar’s II (VA 2548). 37 
Mit Varianten vom Duplikat VA 2542. 
Col. I - 
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39. Toncylinder Nebukadnezar’s II (VA 2543). 
Col. I 
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40. Toneylinder Nebukadnezar’s II (VA 163. 279. 280). 
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Col. I 
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Toneylinder Nebukadnezar's II (VA 3309). 


Mit Varianten vom Duplikat VA aını. 


Col. I 





FELL TE SE ET rk Sa BF 
BET RT RE Tr ER VEIT IE 
zu 20 Feten 


























Ber Trierer nt 
ETF-IFaN GE BIT &_ Ber 











dd 
ueeEH u = 
WISE rd 

Ka = | 







EN Fert Mi FT ri 
ST 






Ls:ı X IL,s:+v£ 1 Ir: x FU. | 


42. Toneylinderfragment Nebukadnezar's II (VA 3218). 
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43. Toneylinder Nebukadnezar's II (VA 2544). 


Mit Varianten vom Duplikat VA 2545. 





Col. I Col. I: 
ee ran A 
i Brcis Me 
a derer Er Er 
re tere il 
For EI ge rl|s 
Er var | mar E25: PL | 


RE We m Em 
Et Fer rt BT ı Se IT ET ar Fl 
FR RR ea Tr 
Be ET PET. SH =. =e.82, -. 10 
a En BE Se Baur ur 8 Sr 
7 $ rear A a 
er Feoe ie m Ef 


Fr Tier Io Ser 


Fr Er _ Ei a a eng ai 


m rer 
FE Se re Bar se ST 


Si BE 4 ge | br er 3 meer 


nERerEg | "re [ie TER I 





AA ee Nebukadnezar's II (VA 3219), 











Vorderasiatische Schriftdenkmäler. I. 


45. Toncylinderfragment Nebukadnezar’s II (?) (VA 3300). 
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46. 47. Ziegel Nebukadnezar’s II (VA 76. 78). 








nk 2 mn ar = DE 
# IE Al JE} 
PR SFEIRTE nn ei 














(8L WA) II StezeupeyngeN [odelz Ir 


I m Ber rd ameerurN Braga mia 
RE BAR AU A SE D A a ES WATSBRAS HN 
De a A BE FI a rn ler a I Be 
1 > 4% IR Fils Ike elle 
1a u Im ie Dar De ra DB 

ME AM Be ee ar ee: 
AM Hadaucll pyfa gr ed Al WA Id Al DER SF I Be ET il ar HM 














A FR AU rl BB POTT | a I lH U be Arge 


Eu eg A a 

bi Zu EM ur? I De Gr een 

BAR a | E 
91 VA) ]I Sdezeupeyngen [88017 ‘9% 





44 48. Ziegel Nebukadnezar's II (VA 77). 
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50. Ziegel Nebukadnezar's II (VA 3131). 
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51. Ziegelfragment Nebukadnezar's II (VA 2832). 


Mit Ergänzungen nach den Duplikaten VA 2833--2836. 
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53. Toneylinder Nabunaid’s (VA 2536). 


Mit Varianten von den fragmentarischen Duplikaten VA 2537—2541. 
Col. I 
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53. Toncylinder Nabunaid’s (VA 2536). 
Col. I- 
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53. Toncylinder Nabunaid’s (VA 2536). 
Col ı 
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Col. II 
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53. Toncylinder Nabunaid’s (VA 2536). 
Col. I 
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53. Toncylinder Nabunaid’s (VA 2536). 
Col. I. 
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54. Ar Grabkegel (VA 3114). 
Mit Varianten vom Duplikat VA 3117. 
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55. Ziegelfragment aus der Kassitendynastie (VA 2102). 
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59. Toneylinderfragment (VA 2659). 55 
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56 62. Ziegelfragment des Iritum (VA 297). 





63. Ziegelfragment Adadniräri’s I (VA 3140). 
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68. Ziegel Salmanassar's II (VA 3214). 
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70. Kudurru aus der Zeit Sargon’s (VA 209). 
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60 70. Kudurru aus der Zeit Sargon’s (VA 209). 
Col. I 
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70. Kudurru aus der Zeit Sargon’s (VA 209). 
Col. I 
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62 70. Kudurru aus der Zeit Sargon’s (VA 209). 
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70. Kudurru aus der Zeit Sargon’s (VA 209), 63 
Col. IV 
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